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LIEBE LESERINNEN UND LESER,
wenn die Tage kürzer werden, die ersten Lichter die Straßen er-
hellen und der Duft von Zimt und gebrannten Mandeln in der Luft 
liegt, beginnt eine ganz besondere Zeit des Jahres. Die Vorfreude 
auf Weihnachten wächst, und mit ihr die Sehnsucht nach gemüt-
lichen Momenten, kleinen Auszeiten und schönen Erlebnissen.

Vielleicht lockt Sie ein stimmungsvoller Weihnachtsmarkt, vielleicht 
träumen Sie von verschneiten Landschaften und aktiven Winter-
tagen oder von entspannten Stunden in wohltuender Wärme. In 
dieser Ausgabe der Hotel AKZENTe nehmen wir Sie mit auf eine 
Reise durch die schönsten Seiten der Winterzeit. Entdecken Sie 
festliche Ausflugsziele, lassen Sie sich von unseren Hotelporträts 
inspirieren und erfahren Sie, warum Raclette für viele zu den ge-
nussvollsten Traditionen der Festtage gehört.

Ob Sie dem Alltag für ein Wochenende entfliehen oder die Weih-
nachtszeit mit Ihren Liebsten bewusst genießen möchten: Unsere 
AKZENT Hotels freuen sich darauf, Ihnen einen Ort zum Ankom-
men, Durchatmen und Wohlfühlen zu bieten.

Nils Sackermann
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Winterurlaub mit Lichterglanz
Ruckzuck geht das Jahr schon wieder aufs Ende zu und die Ad-
ventszeit nähert sich. Am Anfang scheint noch reichlich Zeit übrig, 
um Geschenke zu kaufen und sich auf das Weihnachtsfest einzurich-
ten. Weihnachtsmärkte öffnen ihre Tore, laden zum Bummeln und 
Glühweintrinken ein. Und dann, plötzlich, ist schon Weihnachten!

Viele möchten den Advent oder das Christfest lieber im Urlaub ver-
bringen, weit weg vom heimischen Stress. Frei nach dem Motto: 
Schöne Weihnachtsmärkte gibt es auch woanders – und in einem 
guten Hotel kann ich noch dazu die Seele baumeln lassen. Mit Vor-
weihnachtsurlaub kommt der Heiligabend auch nicht mehr so plötz-
lich, sondern ganz sanft, gefüllt mit gelassener Vorfreude.

Weihnachtszauber 
im ganzen Land

Weihnachtsschnee
Das ist der alte Weihnachtsschnee

aus meiner Kinderzeit:
er liegt so weich, als hätt’ es Weh,

gelindes Weh geschneit.

Du wunderweiße weite Welt,
wie füllst du dich mit Ruh:

der langsam auf dich niederfällt,
der Himmel deckt dich zu!

(Richard von Schaukal)
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Ihre Gastgeberin
Beate Schmidthausen

AKZENT City Hotel  
Kleve
Lindenallee 37
47533 Kleve
Telefon: 02821 7 26 30
E-Mail: info@cityhotelkleve.de
www.cityhotelkleve.de

Romantischer Weihnachtsmarkt 
am Wasserschloss Moyland

 
Das Wasserschloss Moyland, nahe der holländischen Grenze, zählt 
zu den schönsten neugotischen Bauwerken in Nordrhein-Westfalen. 
Die mächtigen Haupttürme mit ihren Zinnenkränzen paaren sich mit 
schmalen Türmchen, die glänzende Spitzhelme tragen. Gerahmt von 
einem weitläufigen Park mit alten Linden und Eichen wirkt das Ge-
samtensemble wie ein romantisches Märchenschloss – und genau 
hier findet jährlich ein stimmungsvoller Weihnachtsmarkt statt.

„Weihnachten ist herrlich. 
Eigentlich ist es schade, 

dass nicht ein bisschen öfter 
Weihnachten ist.“

(Astrid Lindgren)

Über 100 Kunsthandwerker reisen zum Weihnachtsmarkt Moyland 
aus ganz Europa an und bringen ihre Kostbarkeiten mit. Dieses Jahr 
findet das Event vom 9. bis 13. Dezember statt, wie immer in un-
vergleichlicher Atmosphäre, liebevoll beleuchtet und im schönsten 
Schmuck. Für nur 2 Euro können Besucher sich dazu die Kunst-
sammlung im Schlossmuseum anschauen. Es handelt sich um die 
ehemalige Privatkollektion der Brüder van der Grinten, mit dem welt-
weit größten Bestand an Werken von Joseph Beuys und vielen an-
deren inspirierenden Objekten.

Gäste im AKZENT City Hotel Kleve wohnen nur rund 15 Autominu-
ten von diesem zauberhaften Ort entfernt. Das Haus ist bekannt für 
seine familiäre Atmosphäre, den individuellen Charakter und ange-
nehmen Komfort.

Advents- und Weihnachtszeit 
im AKZENT City Hotel Kleve

Fußläufig zur Innenstadt, geräumige Zimmer, urgemütliche Box-
springbetten für entspannte Nächte, ein reichhaltiges Frühstücks-
buffet und Parkplätze direkt am Hotel: Dieses Haus bietet hervor-
ragende Voraussetzungen für einen entspannten Advents- oder 
Weihnachtsurlaub. Auch in Kleve selbst gibt es einen hübschen 
Weihnachtsmarkt „direkt vor der Tür“, dieses Jahr vom 27. Novem-
ber bis zum 6. Dezember.

Kevelaer liegt nur rund 30 Minuten mit dem Auto entfernt, dort bietet 
sich vom 27. November bis 20. Dezember der große Krippenmarkt 
als Ausflugsziel an. Die lebendige, groß angelegte Krippe mit echten 
Schafen und Eseln gilt als Attraktion. Daneben locken ein vielfälti-
ges Bühnenprogramm, Kunsthandwerk, Kulinarik sowie die fröhliche 
Weihnachtswerkstatt.

Schloss Moyland

Historische Kapelle in Kevelaer 
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Alt-Rothenburger Reiterlesmarkt 
in Rothenburg ob der Tauber

Die wunderschöne mittelalterliche Altstadt von Rothenburg ob der 
Tauber bildet den perfekten Rahmen für einen stimmungsvollen 
Weihnachtsmarkt. Wohl darum beginnt der Alt-Rothenburger Reiter-
lesmarkt schon am 20. November und endet erst kurz vorm Fest am 
23. Dezember. Nur am Totensonntag legt er eine Pause ein.

„Die Stadt als Ganzes ist ein Denkmal“
(Kunsthistoriker Georg Dehio, 1908)

Adventlicher Lichterglanz schmückt in der Vorweihnachtszeit die ge-
samte, weltweit berühmte Rothenburger Altstadt. In über 60 Weih-
nachtsbuden finden Besucher vielfältige Leckereien und kunsthand-
werkliche Produkte. Am Rathaus öffnet sich jeden Abend ein von 
Kindern und Jugendlichen gestaltetes Adventsfenster als charman-
tes, kleines Highlight. Nicht zu vergessen das hervorragende gas-
tronomische Angebot im romantischen Ambiente, von Kaffee und 
Kuchen bis zum Candle-Light-Dinner.

Innerhalb der festlich geschmückten Altstadt, aber abseits der Tou-
ristenströme, liegt das AKZENT Hotel Schranne. Die begehbare 
Stadtmauer befindet sich direkt neben dem traditionsreichen 3***-
Haus, ebenso wie die Parkplätze für Gäste. Bequem ankommen und 
direkt genießen!

Rothenburgs Weihnachtszauber 
im AKZENT Hotel Schranne

Persönlich und familiär geht es in diesem Hotel zu. Die modernen 
Gästezimmer im rund 400 Jahre alten Haus sind liebevoll eingerich-
tet, für die oberen Etagen gibt es einen Lift. Moderner Komfort ver-
eint sich hier mit traditionell herzlicher Gastfreundschaft. Im haus-
eigenen Restaurant mit Biergarten kommt gutbürgerliche Küche mit 
fränkischen und bayerischen Spezialitäten auf den Tisch – inklusive 
regionaler Zutaten und leckerer Wurstwaren aus eigener Produktion.

Einst haben im Hauptgebäude Adelige residiert; heute bereitet Fa-
milie Meinold Urlaubern eine angenehme Zeit, fernab des Alltags. 
Rund ums Jahr lässt sich Rothenburg ob der Tauber so auf schönste 
Art genießen – doch zur Weihnachtszeit wird es ganz besonders 
romantisch.

Rothenburg ob der Tauber

Marktplatz, Rothenburg ob der Tauber
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Ihr Gastgeber
Jens Ueberfuhr

AKZENT Hotel  
Goldner Hirsch
Markt 10
01917 Kamenz
Telefon: 03578 7 83 50
E-Mail: info@hotel-kamenz.de
www.hotel-kamenz.de

Weihnachtlicher Erzgebirgs-Charme 
in der Oberlausitz

Die traditionelle Holzkunst des Erzgebirges ist weltbekannt: Ob wir-
belnde Weihnachtspyramiden, Schwibbögen im Kerzenschein oder 
wunderbar fantasievolle Krippenfiguren – all diese Werke sorgen in 
unzählbar vielen Weihnachtsstuben für festliche Atmosphäre. Auch 
das AKZENT Hotel Goldner Hirsch in der Oberlausitz schmückt sein 
Haus mit diesen traditionellen Elementen, während der Duft von 
Räucherkerzen die Räume erfüllt.

Weihnachten „wie früher“ lautet das Motto hier in Kamenz: Die his-
torische Gaststube ist entsprechend festlich dekoriert, auf den Tisch 
kommt traditioneller sächsischer Weihnachtsstollen und Gäste ge-
nießen festliche Menüs im Kreis der Liebsten. Der heimatliche Trubel 
bleibt zu Hause, hier gibt es noch wirklich besinnliche Tage!

„Weihnachten ist die Zeit, 
in der man sich nach Kerzenschein, 

Kindheitserinnerungen und dem Duft 
von Tannengrün sehnt.“

(Volksmund)

Ihre Gastgeber
Familie Meinold

AKZENT Hotel  
Schranne
Schrannenplatz 6
91541 Rothenburg ob der Tauber
Telefon: 09861 9 55 00
E-Mail: info@hotel-schranne.de
www.hotel-schranne.de

Lieblingsessen zum Fest: 
Gänsebraten mit Klößen

Wer isst gern Gänsebraten mit Klößen zum Weihnachtsfest? Bei den 
Gästen im AKZENT Hotel Schranne steht dieser festliche Klassiker 
ganz weit oben auf der Beliebtheitsskala. Er entfaltet schon in der 
Küche seinen würzigen Duft und bereitet auf den Tellern entspre-
chend Freude. Die hausgemachten Kartoffelklöße sind außen samtig 
und innen wunderbar weich, sie saugen die feine Bratensoße perfekt 
auf. Heute verrät das Küchenteam sein Hausrezept für diese Köst-
lichkeit!

 
Jetzt sind die Weihnachtsklöße fertig und freuen sich auf ihr Rendez-
vous mit der knusprigen Gans.

Handgemacht! 
Perfekte Klöße zum Festtagsbraten

Für den Kloßteig:  
500 g mehligkochende Kartoffeln I 1 bis 2 Eigelb I 75 g 
Speisestärke I etwas Muskat & Salz
nach Belieben für die Füllung: eine Scheibe Weißbrot (in 
Würfeln) I etwas Butter zum Anrösten 

Zubereitung: 
1. Füllung vorbereiten: Die Brotwürfel in geschmolzener 
Butter in einer Pfanne goldbraun und knusprig anrösten, da-
nach abkühlen lassen. 
2. Teig herstellen: Die gekochten Kartoffeln gründlich zer-
drücken und leicht abkühlen lassen. Anschließend mit dem 
Eigelb, 75 g Speisestärke, einer Prise Muskatnuss und etwas 
Salz zu einem geschmeidigen, gut formbaren Teig verkneten. 
3. Formen: Mit feuchten Händen acht gleichmäßige Klöße 
formen. In die Mitte jedes Kloßes eine kleine Vertiefung drü-
cken, 2–3 der krossen Brotwürfel hineingeben, den Teig wie-
der gut verschließen und glatt rollen. 
4. Gar ziehen: Einen großen Topf mit reichlich Salzwasser 
zum Kochen bringen. Die Klöße hineingeben, die Hitze sofort 
reduzieren und die Klöße im leise siedenden (nicht mehr ko-
chenden!) Wasser ca. 15–20 Minuten gar ziehen lassen, bis 
sie an die Oberfläche steigen. 

AKZENT Hotel Goldner Hirsch, Kamenz
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„Schenken heißt, 
einem anderen etwas geben, 

was man am liebsten 
selbst behalten möchte.“    

(Selma Lagerlöf)

Dieses Jahr ergibt sich vom 19. November bis zum 22. Dezember die 
Gelegenheit, in den Ulmer Weihnachtszauber abzutauchen (außer 
am Totensonntag). Als ideale Ergänzung bietet sich eine winterliche 
Stadtführung mit Besichtigung des wundervollen Münsters an. Der 
bis vor kurzem noch höchste Kirchturm der Welt wurde gerade erst 
von der Sagrada Família in Barcelona übertroffen.

Die wunderschöne Schwäbische Alb liegt „direkt um die Ecke“. Wer 
den Ulmer Weihnachtsmarkt ganz in Ruhe genießen möchte, kommt 
dort im AKZENT Hotel Restaurant Hirsch bestens unter.

Ulmer Weihnachtsmarkt: 
Lichterglanz rund um das Münster

18.000 kleine Lichter schmücken allein den mächtigen Weihnachts-
baum am Ulmer Münster. Darum herum schart sich ein einzigartiger 
Weihnachtsmarkt, mit 130 liebevoll dekorierten Ständen, Glühwein-
duft und lebendiger Krippe. Die Kleinsten wirbeln auf Kinderkarus-
sells im Kreis, während ihre Eltern die vielen tollen Geschenkideen 
und Dekorationsartikel ins Auge fassen. Auch die Kulinarik kommt 
garantiert nicht zu kurz – und auf der Aktionsbühne entfaltet sich ein 
fröhliches Weihnachtsprogramm für alle Generationen.

Weihnachtsmarkt am Ulmer Münster
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Ihre Gastgeberinnen
Karin und Vera Heinle 

AKZENT Hotel  
Restaurant Hirsch
Buchhofsteige 3
89522 Heidenheim
Telefon: 07321 9540
E-Mail: info@hotel-hirsch-heidenheim.de
www.hotel-hirsch-heidenheim.de

Schlemmen & entspannen im 

AKZENT Hotel Restaurant Hirsch
 
Das 3***S-Hotel liegt im schönen Heidenheim an der Brenz, mit dem 
Auto ist es nur knapp über eine halbe Stunde bis Ulm. Über der Stadt 
thront Schloss Hellenstein mit seinen fast tausend Jahre alten Wur-
zeln und dem trutzigen Charakter einer mittelalterlichen Festung. Mit 
freiem Eintritt lockt der Wildpark Eichert, ein alpenähnlicher Wald-
park mit rund 100 heimischen Tieren wie Damwild, Wildschweine 
und Steinböcke. Gut ausgerüstet mit Tierfutter aus dem Automaten 
macht der Winterspaziergang hier gleich doppelt so viel Spaß! Ins-
gesamt hat die Schwäbische Alb wunderbare Naturerlebnisse zu 
bieten, speziell im weißen Winterkleid.

Nach einem Ausflug in der Kälte tut es enorm gut, wieder zurück 
ins Warme zu schlüpfen: Im familiengeführten AKZENT Hotel spü-
ren Gäste nicht nur Heizungs-, sondern auch menschliche Wärme. 
Schwäbische Gastfreundschaft ist eben etwas Besonderes! Im 
hauseigenen Restaurant kocht sogar die Chefin persönlich. Heiß-
begehrt sind ihre liebevoll handgemachten Maultaschen in verschie-
densten Versionen, die nicht nur höchsten Genuss, sondern zusätz-
liche Wärme von innen spenden. So ein Weihnachtsurlaub macht 
einfach froh.

„In der Heiligen Nacht 
tritt man gern einmal aus der Tür 

und steht allein unter dem Himmel, 
nur um zu spüren, wie still es ist,

 wie alles den Atem anhält, 
um auf das Wunder zu warten.“

(Karl Heinrich Waggerl)

Schloss Hellenstein

Eselsburger Tal
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Urlaub mit Lessing, 
Sauna und 4-Sterne-Komfort

Im malerischen Westlausitzer Bergland, zu Füßen des Hutbergs, liegt 
die Lessingstadt Kamenz. Richtung Norden erstreckt sich das Ober-
lausitzer Heide- und Teichgebiet mit seinen wunderbar stillen Ge-
wässern in weiter Landschaft. Natur und Kultur liegen hier ganz eng 
beisammen, jeder Urlaubsgast findet seine Erholung nach eigenem 
Gusto.

In der Stadt selbst wandeln Gäste gern auf den Spuren Gotthold 
Ephraim Lessings, der in Kamenz geboren ist. Im Lessing-Museum 
erwacht das Werk des bedeutenden Dichters neu zum Leben. Die 
historische Altstadt spiegelt 800 Jahre bewegte Stadtgeschichte wi-
der, und mittendrin: Das 4**** AKZENT Hotel Goldner Hirsch, ein 
über 450 Jahre altes Haus direkt am Kamenzer Markt, überzeugt 
durch herzliche Gastfreundschaft, eine verlockende Gastronomie 
und herrlich geschmackvolle Zimmer.

Fitness, Sauna, Bar und … Urlaub pur!

Zum Hotel gehört alles, was ein richtig gutes Urlaubsdomizil aus-
macht: Sauna und Fitnessraum bieten Entspannung und Sport di-
rekt im Haus – und im Hotelrestaurant „Ratskeller“ füllen Gäste auf 
leckerste Art ihre Energiereserven auf. In uriger Atmosphäre warten 
zu regionaler und internationaler Küche erlesene sächsische Weine 
von Schloss Proschwitz auf feine Gaumen. Serviert wird bei entspre-
chender Wetterlage auch auf der Sommerterrasse oder im schatti-
gen Innenhof.

Nur ein paar Schritte über den Hotelparkplatz trennen den Gast von 
der hoteleigenen Bar „The Little Irish Pub“: Ja, das klingt genauso 
gemütlich, wie es ist! Irische Kultur umweht den Besucher an diesem 
Ort, und natürlich kommen allerlei Spezialitäten der grünen Insel auf 
den Tisch. Perfekt, um einen herrlichen Urlaubstag gebührend zu 
krönen – und anschließend ins wunderbar gemütliche Hotelbett zu 
fallen.

AKZENT Hotel Goldner Hirsch 
in Kamenz

Kamenz und der Hutberg in Sachsen Bar, Akzent Hotel Goldner Hirsch, Kamenz

©
  L

ia
n

eM
 -

 s
to

ck
.a

d
o

b
e.

co
m

// HOTELPORTRÄT

10



Stimmungsvolle Feiern & 
professionelle Tagungen

Das AKZENT Hotel Goldner Hirsch stellt gern individuell deko-
rierte Räumlichkeiten für Tagungen und Feierlichkeiten bereit. Zur 
Ausstattung gehört eine professionelle Veranstaltungstechnik. 
Freundliches und erfahrenes Service-Personal sorgt für einen an-
genehmen Ablauf. Hinzu kommt ein hervorragendes Catering mit 
allerlei frei auswählbaren Leckereien. Ob Hochzeit, Geburtstag 
oder Firmenevent: Hier fühlen sich Feiernde und Tagende glei-
chermaßen wohl.  

Wohlfühlräume für Singles, 
Paare und Familien

Historisch und modern zugleich: Das AKZENT Hotel Goldner Hirsch 
hat sich in wunderbar alten Gemäuern angesiedelt und diese ge-
fühlvoll mit der modernen Zeit verknüpft. Die Gästezimmer verströ-
men ein edles, zeitloses Flair, und jedes von ihnen verfügt über einen 
Flachbildschirm.

Für Tagungsgäste und Alleinreisende bieten sich die Classic Einzel-
zimmer an, mit Schreibmappe, Zimmersafe und Minibar. Die Sani-
täreinrichtung ist im gehobenen Bereich angesiedelt, sie beinhaltet 
auch hochwertige Pflegeprodukte. Die größeren Classic Doppelzim-
mer sind mit zwei Betten ausgestattet, die sich als Doppelbett oder 
auseinandergeschoben nutzen lassen. Komfort und Ausstattung be-
wegen sich auf demselben hohen Niveau wie beim Einzelzimmer.

Ihr Gastgeber
Jens Ueberfuhr

AKZENT Hotel  
Goldner Hirsch
Markt 10
01917 Kamenz
Telefon: 03578 7 83 50
E-Mail: info@hotel-kamenz.de
www.hotel-kamenz.de

Ausflugsziele in der Nähe: 
Pfefferkuchen & Barockschloss

Obwohl das Gute im AKZENT Hotel Goldner Hirsch direkt auf beiden 
Seiten der Haustür liegt, lohnt es sich, über den Tellerrand von Ka-
menz hinauszuschauen. Nur rund 20 Autominuten entfernt befindet 
sich zum Beispiel das Barockschloss Rammenau, mit interaktiver 
Führung, behaglichem Schloss-Café und Spielgeräten im Hof.

Das Pfefferkuchenmuseum in Pulsnitz liegt noch ein wenig näher. Es 
zeigt auf lebendige Art die Geschichte des Pfefferkuchens und seine 
historische Herstellung. Seit 1558 bis zum heutigen Tag entstehen 
leckere Pfefferkuchen in dieser Stadt: ein Traditionshandwerk, das 
Besucher nach vorheriger Anmeldung sogar mit eigenen Händen in 
Angriff nehmen können. Wer kann der süßen Versuchung widerste-
hen?

Wohlfühl-Appartements für bis zu 5 Personen

Besonders begehrt bei Familien sind die Appartements mit genug 
Platz für bis zu fünf Personen. Zwei getrennte Schlafzimmer ver-
fügen hier jeweils über ein eigenes Badezimmer. Ob Zimmerser-
vice, beleuchtete Kosmetikspiegel, Pflegeprodukte oder Minibar: 
All das ist hier vorhanden. Größere Gruppen kommen in diesen 
Wohlfühlräumen ebenso gerne unter wie Eltern mit ihren Kindern.

Barockschloss Rammenau

Ratskeller, Akzent Hotel Goldner Hirsch, Kamenz

©
  R

al
f 

K
ai

se
r 

- 
st

o
ck

.a
d

o
b

e.
co

m

HOTELPORTRÄT //

11



AKZENT Hotel Berlin in Bad Bevensen
Das gemütliche Zuhause auf Zeit

Urlaub im Herzen der Kurstadt Bad Bevensen, nur wenige Schritte 
von der bekannten Jod-Sole-Therme und dem liebevoll gepflegten 
Kurpark entfernt: Gäste im AKZENT Hotel Berlin genießen genau 
das – und darüber hinaus die typische familiäre Freundlichkeit eines 
AKZENT-Hotels.

Tatsächlich steckt in diesem gastlichen Haus das Herzblut der Fa-
milie Narres, die ursprünglich aus Wuppertal stammt. Zwei Kinder 
brachte das Ehepaar mit hierher in die schöne Lüneburger Heide. 
Dazu natürlich eine Ausbildung in der Hotellerie mit anschließender 
beruflicher Erfahrung in verschiedenen Stationen. Natürlichkeit, Ehr-
lichkeit und Nachhaltigkeit nennen die Gastgeber als ihre zentralen 
Werte, auf denen das Fundament ihres Domizils steht. So geben sie 
jedem Urlauber, der zu ihnen findet, ein gemütliches Zuhause auf 
Zeit, mit dem guten Gefühl, herzlich willkommen zu sein.

Exklusiv-Vorteil: ThermePlus® für 
kostenlose Wasserfreuden

Dieser Bonus kann sich sehen lassen: Während des Aufenthalts im 
AKZENT Hotel Berlin dürfen Gäste kostenlos in der örtlichen Ther-
me (nicht nur) baden gehen – so lange und so oft sie möchten. Auf 
12.000 Quadratmetern Fläche breitet sich ein ganzes Wellness-Para-
dies aus, mit großzügiger Saunalandschaft und einer großen Aus-
wahl wohltuender Anwendungen im vielfältigen Spa & Vital Center. 
Jeder entspannt hier nach eigenem Gusto, und anschließend geht 
es gemächlich zurück „ins gemachte Nest“.

AKZENT Hotel Berlin

Jod-Sole-Therme, Bad Bevensen
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Ankommen – dableiben – wohlfühlen

Im familiengeführten 3***Superior-Hotel warten 31 helle und komfor-
table Zimmer, die zum Wohlfühlen einladen. Ein Aufzug gewährleis-
tet, dass Treppenlaufen dafür nicht notwendig ist. Wer Halbpension 
bucht, setzt sich zweimal am Tag im Hotelrestaurant an den gedeck-
ten Tisch, genießt ein reichhaltiges Frühstück sowie frisch zuberei-
tete, nationale und saisonale Gerichte. Auch die vegetarische Küche 
findet hier ihren Ehrenplatz, ebenso wie verschiedene Köstlichkeiten 
für die bewusste und anti-allergene Ernährung.

Die Gartenterrasse gehört mit zu den Lieblingsplätzen vieler Gäste. 
Hier können sie rund ums Jahr die Sonne genießen, gern mit haus-
gemachtem Kuchen und leckerem Eis. Auch ein Glas Wein oder ein 
fruchtiger Cocktail am Abend erfreut den Gaumen – „draußen“ oder 
„drinnen“ macht für den Genuss keinen Unterschied.

Wohlfühlmassagen nach 
Wahl direkt im Hotel

„Sieh, das Gute liegt so nah“, schrieb einst Goethe. Auf das AKZENT 
Hotel Berlin trifft dieser Spruch gleich mehrfach zu, unter anderem, 
weil die Massageabteilung im selben Haus mit entspannungsträch-
tigen Angeboten lockt. Als langjähriger und bewährter Partner des 
Hauses führt Jan Martens das ganze Spektrum der klassischen 
Massagen durch, ob Gesicht, Ganzkörper, Bindegewebe oder als 
Fußreflexzonenmassage. Die Lymphdrainage und die Akupunkt-
massage nach Penzel stehen ebenso auf seinem Programm wie die 
Wirbelsäulenbehandlung nach Dorn und Breuss. Termine gibt’s an 
der Rezeption.

Kurpark Bad Bevensen mit 
wohlig-warmer Sonnenfalle

Der Kurpark von Bad Bevensen wartet mit einer Besonderheit auf: 
Darin befindet sich ein 60 Quadratmeter großer, windgeschützter 
Glasbau mit integrierter Lehmmauer, die Sonnenwärme speichert 
und wohlige Wärme ausstrahlt. Bei einem Spaziergang durch den 
ruhigen, vielleicht sogar verschneiten Park, bietet sich dieser Ort für 
eine gemütliche Rast an: einfach mal richtig schön Wärme tanken! 
Bequeme, hochwertige Sitze laden zu einem längeren Aufenthalt ein, 
während der Blick über den Kurpark am Ufer der Ilmenau schweift.

Als Gast im AKZENT Hotel Berlin fällt es leicht, den inneren Ruhepol 
zu finden: Sämtliche Signale stehen dafür auf Grün!

Sonnenfalle im Kurpark Bad Bevensen 

Naturparadies Lüneburger Heide: auch 
im Winter ein Genuss!

Um Bad Bevensen herum breitet sich die östliche Lüneburger Heide 
aus. Zur Winterzeit bietet sie eine friedliche, beinahe menschenleere 
Naturkulisse, teils mit verschneiter Moorlandschaft und glitzerndem 
Raureif in alten Wacholderbüschen. In kürzester Zeit erreichbar am 
Stadtrand liegt die Klein Bünstorfer Heide mit ihren historischen Hü-
gelgräbern aus der Jungstein- und Bronzezeit. Das frostige Winter-
kleid mit mystischen Nebelschwaden verwandelt die weite, offene 
Landschaft in einen märchenhaften Ort zum Träumen.

Ihre Gastgeber
Familie Narres

AKZENT Hotel  
Berlin
Alter Wiesenweg 11
29549 Bad Bevensen
Telefon: 05821 50 60
E-Mail: info@hotel-berlin-bad-bevensen.de
www.hotel-berlin-bad-bevensen.de
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Skifahren und Hüttenromantik: In den 60er-Jahren wurden die Deut-
schen zu fröhlichen Schweizer Wintertouristen, mieteten sich be-
hagliche Almhütten und verliebten sich in die deftigen Käsegerichte 
des Nachbarlandes. Zuerst entdeckten sie das Fondue, dann das 
Raclette – und nahmen beides begeistert mit nach Hause. Moder-
ne elektrische Tischgeräte machten die weite Verbreitung von da an 
möglich: Kein offenes Feuer mehr fürs Käseschmelzen, der histori-
sche Genuss war topmodern geworden!

Raclette 
geselliger Genuss zur Festtagszeit

In vielen deutschen Haushalten hat das Raclette inzwischen alte Tra-
ditionsgerichte zu Weihnachten und Silvester verdrängt. Umfragen 
zeigen, dass rund 20 Prozent der Menschen die individuell bestück-
ten Pfännchen wählen, statt in Würstchen und Kartoffelsalat oder 
gebratener Ente zu schwelgen. Unkompliziert, gesellig und jeder isst 
genau, was er mag – diese Eigenschaften des Raclettes sprechen 
einfach für sich.
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Internationaler Genuss
Die ursprüngliche Schweizer Spezialität hat sich internationa-
lisiert: Auch in Frankreich und Österreich ist sie längst weitver-
breitet. Das französische Raclette beinhaltet zu den vielfältigen 
regionalen Alpen-Käsesorten oft feine Wurstwaren, Charcuterie 
genannt. Festkochende Kartoffeln mit Schalen gehören zu den 
beliebten Beilagen, ebenso wie frischer Blattsalat, kleine Zwie-
beln, Essiggurken und eine aromatische Joghurt-Kräuter-Soße.

Wann entstand die 
Schweizer Köstlichkeit? 

Hoch in den Alpen kamen die Menschen früh auf die Idee, cremi-
gen Käse über dem Feuer zu schmelzen. Schon mittelalterliche 
Handschriften des Klosters Muri im Schweizer Kanton Aargau 
berichten über diese Praxis. Im Kanton Wallis findet sich ein ers-
ter Beleg aus dem Jahr 1574 vom Sittener Apotheker und Arzt 
Gaspard Ambuel. Er beschrieb, wie man milden und fetten Käse 
über Rhododendronholz schmilzt und die Schicht zum Verzehr 
abschabt. Garnieren lassen sich auf diese Weise allerlei individu-
elle Leckereien.

Noch viel früher nahmen Hirten Käselaibe mit auf die Alp, um die 
Leckerei über dem Lagerfeuer zu schmelzen und dann genussvoll 
aufs Brot zu schaben. Nebenbei legten sie den ersten Grundstein 
für unser modernes Raclette.

Die Namensgebung: Warum 
heißt Raclette so?
Der über dem Feuer geschmolzene Käse trug in der Deutschschweiz 
den Namen „Bratkäse“ oder auch „Bratchäs“. Die Westschweiz 
sprach von „fromage rôti“. Die französischsprachige Bevölkerung 
bezeichnete die Technik des Schabens als „racler“, was „schaben“ 
oder „abkratzen“ bedeutet. Von da an war es nicht weit bis zum 
„Raclette“, ein Wort, das im Rahmen der kantonalen Industrie- und 
Landwirtschaftsausstellung in Sion 1909 erstmals als echte Walliser 
Spezialität auftauchte.

68er-Geist: 
Küchen-Demokratie  

und Geselligkeit
Besonders gut Fuß fassen konnte das Pfännchen-Raclette in 
Deutschland in der Zeit der Hippie-Bewegung. Dass die Dame des 
Hauses zu den Festtagen Stunden am Herd verbringt, um alle an-
deren mit einem üppigen Gänsebraten zu beglücken, kam für die 
68er-Generation nicht mehr infrage. Maximal demokratisch und ge-
sellig sollte es zu Weihnachten und Silvester zugehen – jedem Gast 
sein eigenes Pfännchen und natürlich auch die „Arbeit“ dazu. Dass 
ungefähr zeitgleich die praktischen Elektrogeräte auftraten, bewirkte 
den großen Durchbruch in den Weihnachtsstuben.
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Käsereien auf 
Hochtouren

Allein im Schweizer Wallis gab es 2023 etwa 339 Milchprodu-
zenten, 25 Käsereien und 53 Alpkäsereien. Sie produzierten im 
selben Jahr rund 2.000 Tonnen Raclette du Valais AOP aus ca. 
18,8 Millionen Kilogramm Milch. Schweizweit stellten fleißige 
Menschen zur selben Zeit rund 16.700 Tonnen Raclette-Käse her, 
2024 waren es sogar etwa 17.200 Tonnen. Unvorstellbar!

Die Hauptstadt des 
Raclettes liegt 

im Schweizer Bagnes-Tal
Trotz der weiten Verbreitung behalten noch immer die 
Schweizer die Oberhand über „ihr“ Raclette. Im Bag-
nes-Tal im Wallis zelebrieren sie jedes Jahr ihr gro-
ßes Volksfest „Bagnes Capitale de la Raclette“ – zu 
Deutsch: Bagnes, die Hauptstadt des Raclettes. An 
dem ausgewählten Septemberwochenende geht es 
im Dorf Le Châble ganz hoch her: Auf dem tradi-
tionellen Alp-Abzug schmücken sich die für die Re-
gion typischen schwarzen Eringerkühe mit bunter 
Blumenpracht. Die weltbesten „Racleure“ und Pre-
mium-Käsereien bieten ihre Köstlichkeiten an, tradi-
tionell zubereitet, wie es sich in der Schweiz gehört.

Der echte Raclette-Kä-
se: 

Genuss aus der Schweiz
Als „bester Raclettekäse“ ist der traditionelle Raclette du Valais AOP 
bekannt – selbstverständlich ein echter Schweizer Käse. Bei Welt-
meisterschaften hat das cremige, aromatisch duftende Rohmilch-
produkt regelmäßig die Nase vorn. Aber es gibt auch Alternativen 
von Schweizer Top-Käsereien, die ebenfalls Branchen-Awards so-
wie weitere Gourmet-Preise gewinnen. Mildere (und deutlich günsti-
gere) Varianten werden längst in jedem Supermarkt angeboten: Ra-
clette ist eben für alle da, auch das macht dieses Essen so beliebt! ©
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Die Zubereitung: 
traditionell – oder besser 

modern?
 

Bis heute hat sich das moderne Raclette zu einem bunten Aller-
lei entwickelt, prinzipiell ist jede erdenkliche Zutat willkommen. 

Aber wie war es früher im Wallis? Das lässt sich leicht heraus-
finden, weil die traditionelle Variante noch immer in der gesam-
ten Schweiz weitverbreitet ist. Ob auf Festen, in Restaurants, 
auf Märkten oder gemütlich zu Hause: Das hier ist Schweizer 
Raclette pur:

Traditionelles Raclette auf 
Schweizer Art

Ein halber Laib des berühmten Käses Raclette du Valais AOP 
bildet das Herzstück des echten Schweizer Traditionsgerichts. 

Er wird an einer speziellen Halterung langsam unter einem langen 
Heizstab geschmolzen. Zwischendurch kommt das längliche Rac-

lette-Messer mit seiner stumpfen Seite zum Einsatz, um den cremig 
geschmolzenen Käse in fließender Bewegung vom Laib auf den be-
reits bestückten Teller zu streichen. Anschließend dient die scharfe, 
gezahnte Rückseite dazu, die begehrte knusprige Kruste 
vom Käserand zu schaben. Mmmmh, lecker!

Der Käse krönt eine kleine Schale gekochter, 
ungeschälter Kartoffeln, im Wallis Gschwell-
ti genannt. Als weitere Leckerei gesellen 
sich oben auf den Käse eingelegte Essig-
gurken und Silberzwiebeln, gewürzt mit 
frischem schwarzem Pfeffer. Fleisch ist 
nicht mit dabei. Gereicht wird dazu ein 
kühles Gläschen Fendant – ein trockener, 
weicher Weißwein. Alternativ trinkt der Ge-
nießer Schwarztee.

Raclette mal ganz anders, als wir es in Deutsch-
land kennen – aber durchaus wert, es zu probieren!

Modernes 
Pfännchen-Raclette

 
Vom Raclette über dem offenen Feuer bis zu den ersten 

Elektrogeräten Mitte der 50er Jahre war es ein weiter 
Weg. Ganz zu Anfang der Elektro-Revolution erhitzten 

Quarzröhren die halben Käselaibe; bis in die 60er 
Jahre gab es erste Ansätze zur Verbesserung des 
Bedienkomforts. Ab etwa 1965 kamen die Heiz-
stäbe mit Widerstandsheizung auf, immer noch für 
halbe Laibe. Ungefähr seit 1970 stehen die bekann-
ten Elektrogeräte mit Pfännchen für die individuelle 
Zubereitung auf „jedermanns“ Esstisch. Grillplatten 

kamen ziemlich bald hinzu: Ein beliebtes Massenpro-
dukt war geboren.

Auf den Tisch kommt alles, was gefällt – im Gegensatz zur 
originalen Schweizer Version auch Fisch und Fleisch. Besonders 

oft mit dabei sind Kartoffeln, Zwiebeln, Champignons, Paprika, To-
maten, Zucchini, Mais, verschiedene Wurstwaren, Meeresfrüchte 
und für den süßen Zahn: Ananas. Der Käse wird nicht mehr ge-
schabt, sondern als Scheibe oben auf das prall gefüllte Pfännchen 
gelegt – und ab unter den Heizstab.

Bei Millionen Menschen wartet der Raclette-Grill monatelang im 
Schrank auf seinen Einsatz: Bald ist es endlich wieder so weit!

Die Käseportion: 
Alles Käse, oder was?

Beim traditionellen Schweizer Raclette rechnet man mit 200 bis 
250 g Käse pro Person. Ganz schön ordentlich! Liebhaber der 
modernen Pfännchen-Version gehen nicht so sehr in die Vollen, 
sie begnügen sich normalerweise je Teilnehmer mit 150 bis 200 g 
Käse.
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Ab in den Schnee! Ja, vielleicht auch für romantische Winterspa-
ziergänge mit anschließendem, entspanntem Saunagang und einer 
wohltuenden Massage. Hauptsächlich aber für den Wintersport, ob 
auf der Skipiste, beim Schneeschuhwandern, Rodeln oder Snow-
boarden. Das beste „Basislager“ dafür ist ein komfortables Hotel mit-
ten im Wintersportgebiet, freundlich-familiär geführt, um in ruhiger 
Atmosphäre aufzutanken.

In Deutschland verstreut liegen elf besondere AKZENT-Hotels genau 
dieser Art: Hier sind sie!

AKZENT Hotel Alpenrose 
 

weiße Pracht im schönen Allgäu

In der Nähe von Füssen und dem weltberühmten Schloss Neu-
schwanstein befindet sich das verträumte Örtchen Nesselwang. Es 
bietet sich rund ums Jahr für einen ruhigen Erholungsurlaub an und 
weckt im Winter die Lust auf schnelle Pisten und herrliche Loipen.

Hier, an der wunderschönen Alpspitz in den Allgäuer Alpen, befinden 
sich 8 Kilometer liebevoll gepflegte Pisten von 900 bis 1.500 Meter 
direkt vor der Tür. Jede von ihnen ist technisch zu beschneien. Dazu 
gibt es einmalige Bergpanoramen, urige Skihütten, bei Bedarf ge-
schützte Gondeln sowie natürlich den Alpspitzpark Nesselwang als 
wichtige Adresse für Freestyler.

Im Alpspitz-Bade-Center warten dann schon Schwimmbad, Sauna 
und Whirlpool zum gemütlichen Aufwärmen. Nach einer erholsamen 
Nacht startet der nächste Wintersporttag am reichhaltigen Hotelbuf-
fet. Was will man mehr?

AKZENT Hotel  
Alpenrose
Jupiterstr. 9 
87484 Nesselwang 
Telefon: 08361 9204 0
E-Mail: info@alpenrose.de 
www.alpenrose.de

Ihre Gastgeber
Familie Krautheimer

Mein Urlaubsort
für den Wintersport!

Inspirationen für urlaubsreife Schneesportler

Nesselwang
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AKZENT Hotel Bayerwald-Residenz 

Wellness & Wintersport im Mix

Dieses 4****-Wellness-Hotel ist genau das Richtige für anspruchs-
volle Wintersportler, die tiefgehende Erholung mit Fitness und einem 
Spritzer Abenteuer verknüpfen möchten – mitten in der schönen 
Urlaubsregion Sankt Englmar.

Hier, im Bayerischen Wald, sind traumhaft schöne Pisten an der Ta-
gesordnung. Vier verschiedene, beschneite Skigebiete warten mit 
insgesamt rund 12 Kilometer Piste, 12 Skiliften und 6 Flutlichtanlagen 
auf. Hinzu kommen über 100 Kilometer Loipe, tolle Rodelhänge, die 
Möglichkeit zur Pferdeschlittenfahrt, haufenweise Wanderwege und 
vieles mehr.

Wer an einem erfüllten Wintersporttag ins Hotel zurückkehrt, den 
erwartet eine wunderbare hoteleigene Wellnesslandschaft mit Fin-
nischer Sauna, Rasulbad, Whirlpool, Softpackliege, Hamam-Liege 
und Ruheraum. Massagen, Kosmetikbehandlungen und Wellness-
bäder sind jederzeit zu buchen. Das Frühstück im Hotel eignet sich 
ausdrücklich auch für „Feinschmecker“. Einfach klasse!

AKZENT Haus   
Zum Turm
Ettalerstrasse 2 
82487 Oberammergau 
Telefon: 08822 9 26 00
E-Mail: info@turmwirt.de
www.turmwirt.de

Ihre Gastgeber
Familie Glas

Ihre Gastgeber
Familie Lerndorfer

AKZENT Hotel  
Bayerwald-Residenz
Bayerwaldstr. 2 a 
94362 Neukirchen
Telefon: 09961 94 29 40
E-Mail: info@hotel-bayerwaldresidenz.de
www.hotel-bayerwaldresidenz.de

AKZENT Haus Zum Turm

Schneevergnügen in den 
Ammergauer Alpen

Mitten in den Ammergauer Alpen hat sich das seit vier Generationen 
familiengeführte AKZENT Haus Zum Turm mit seinen einladenden 
Appartements und Gästezimmern angesiedelt: ein Hotel im typisch 
bayerischen Stil mit den bekannten Lüftlmalereien. Der hoteleigene 
Wellnessbereich mit Sauna, Dampfsauna und Infrarotkabine hilft bei 
der maximalen Entspannung.

Mit dem Skigebiet Kolbensattel in direkter Nähe haben Wintersport-
fans einen Glücksgriff gemacht. Es hält sowohl Anfänger- als auch 
Fortgeschrittenenpisten bereit, inklusive wunderbarer Snowboard- 
strecken. Im malerischen Ammertal gibt es rund 50 Kilometer ge-
spurte Loipen. Auch Schlittenfahren und Winterwandern werden hier 
zum wahren Vergnügen.

Das Haus aus dem 18. Jahrhundert ist modern geworden, während 
sein Ammergauer Charme erhalten blieb. Das zeigt sich auch am 
abwechslungsreichen Frühstücksbuffet im historischen Frühstücks-
raum mit traditioneller Holzvertäfelung. Ein Wintertraum! AKZENT Hotel Bayerwald-Residenz

Sankt Englmar
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AKZENT Hotel „Am Burgholz“ 

Skifahren im Naturpark 
Thüringer Wald

Noch einmal das traditionsreiche Kneipp-Heilbad Bad Tabarz im 
schönen Thüringer Wald! Diesmal das 4****-AKZENT Hotel „Am 
Burgholz“ am Fuß des Inselsbergs, in ruhiger Lage am Waldrand. 
Wellnessfreunde lieben diesen Ort der Ruhe, ausgestattet mit Fin-
nischer Sauna, Trockensauna und Dampfsauna, Pool und Sprudel-
liege sowie Fitnessbereich.

Im Beautyclub stehen viele verschiedene Kosmetikanwendungen 
und Entspannungsmassagen zur Wahl. Im Untergeschoss befindet 
sich das Zentrum für Prävention und Medizinische Trainingstherapie.

Wintersportler zieht es ins kleine, abwechslungsreiche Ski- und Ro-
delgebiet „um die Ecke“. Das hoteleigene Restaurant sorgt gerne 
fürs leibliche Wohl, damit Gäste richtig durchstarten können. Zum 
Frühstück wird am Buffet reichlich aufgetischt, während mittags und 
abends leckere warme Gerichte auf den Tisch kommen. Alles herr-
lich entspannt!

AKZENT Hotel  
„Am Burgholz“
Am Burgholz 30 
99891 Bad Tabarz
Telefon: 036259 540
E-Mail: info@hotel-am-burgholz.de
www.hotel-am-burgholz.de

Ihr Gastgeber
Mario Peschke

AKZENT Hotel Zur Post 
 

Wohlfühlwinter in Bad Tabarz

Wer zum Wohlfühlen seinen Wintersport und einen guten Schuss 
Wellness in friedlicher Umgebung braucht, ist im AKZENT Hotel Zur 
Post an bester Adresse. Das 4****-Haus mit modernem Wellness- 
und Beautycenter, eigenem Restaurant und Kellerbar liegt direkt am 
Kurpark von Bad Tabarz im nordwestlichen Thüringer Wald.

Rundherum erstreckt sich das kleine, aber vielseitige Wintersportge-
biet Inselsberg mit leichten und mittelschweren Pisten sowie gespur-
ten Loipen für klassischen Langlauf. Ausgewiesene Winterwander-
wege und ein lustiger Rodelhang ergänzen das Angebot. Teilweise 
gibt es Beschneiung und Flutlichtanlagen.

Im Hotel stehen neben den komfortablen Einzel- und Doppelzim-
mern auch Junior-Suiten und voll ausgestattete Appartements zur 
Wahl. Die Saunalandschaft lockt mit ihrem mediterranen Stil, dane-
ben punktet das Domizil mit einem Solarium und einem Fitnessbe-
reich. So sieht echte Erholung aus!

Ihr Gastgeber
Mario Peschke

AKZENT Hotel  
Zur Post
Lauchagrundstraße 16
99891 Bad Tabarz
Telefon: 036259 66 60
E-Mail: info@hotel-tabarz.de
www.hotel-tabarz.de
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AKZENT Hotel Sonnenberg 

Wintersport im Vulkangebiet

Der idyllische Naturpark Vulkanregion Vogelsberg zieht das gan-
ze Jahr über erholungssuchende Urlauber an. An einem sonnigen 
Berghang oberhalb des historischen Städtchens Schottens finden 
viele von ihnen einen besonderen Ort der Erholung: Das 3***S-AK-
ZENT Hotel Haus Sonnenberg verfügt über ein eigenes Restaurant, 
eine Bar, eine gemütliche Kaminecke und einen Biergarten.

Besonders angenehm in der Winterzeit: der fast 400 qm große Vul-
kan Spa mit Finnischer Sauna, Hallenbad, Ruheräumen, Massage- 
und Fitnessraum. Genau der richtige Ort, um nach dem Wintersport 
zu entspannen oder vorher richtig auf Touren zu kommen.

Nebenan am Hoherodskopf und dem Breungeshainer Hang erge-
ben sich bei Schnee wunderbare Gelegenheiten zu Abfahrt, Lang-
lauf, Rodeln und Snowboarden. Die rund 400 Meter lange Piste an 
der Rennwiese ermöglicht in den Abendstunden das Fahren mit Flut-
licht. Ab ins Vergnügen!

AKZENT Hotel Villa Saxer 

Altstadtromantik & Spaß 
im Schnee

Goslars Altstadt gehört zum UNESCO-Welterbe. Nur wenige Meter 
davon entfernt befindet sich das 4****S-AKZENT Hotel Villa Saxer. 
Das Gebäudeensemble besteht aus einer echten historischen Villa 
und einem Neubau als harmonische Ergänzung. Komfort- und Wohl-
fühlzimmer in verschiedenen Größen, mit oder ohne Balkon, dienen 
den Gästen als private Rückzugsräume. Auch herrlich behagliche 
Appartements für Familien und Gruppen sind vorhanden.

Am nahegelegenen Bocksberg wartet schon die Skipiste mit Lift und 
Beschneiungsanlage auf fröhliche Schussfahrten. Insgesamt verfügt 
der Landkreis Goslar über 25 Pistenkilometer und 22 Skilifte. Die 
Auswahl ist groß, auch für Rodler und Snowboarder.

Der Urlaubstag beginnt in diesem Hotel mit einem wundervollen 
Frühstücksbuffet, regional und frisch. Sauna und Sanarium sind ex-
klusiv für bis zu vier Personen zu buchen, inklusive aromatischer Auf-
güsse und Panoramafenster. Das tut so gut!

AKZENT Hotel  
Haus Sonnenberg
Laubacher Str. 25  
63679 Schotten 
Telefon: 06044 96210
E-Mail: info@hotel-haus-sonnenberg.de
www.hotel-haus-sonnenberg.de

Ihre Gastgeber
Arno Mangold, Frauke Herget

Ihr Gastgeber
Familie Suliktsis

AKZENT Hotel  
Villa Saxer
Mauerstraße 24
38640 Goslar
Telefon: 05321 39899000
E-Mail: info@hotel-villa-saxer.de
www.hotel-villa-saxer.de

Goslar

Akzent Hotel Villa Saxer, Goslar
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AKZENT Aktiv & Vital Hotel Thüringen 

Ski & Schlemmen 
in der Nougatstadt

Ein 4****-Wellness- und Urlaubshotel bei Schmalkalden, der male-
rischen Fachwerk- und Nougatstadt: Dieses Haus befindet sich in 
ruhiger Lage am Südwesthang des Thüringer Waldes – am Puls der 
Natur. Von hier aus starten zahlreiche Wanderwege, aber auch der 
bekannte Wintersportort Oberhof sowie das Skigebiet am Großen 
Inselsberg sind nur rund 30 bis 40 Autominuten entfernt.

Insgesamt gilt der Thüringer Wald als eine der besten Langlaufre-
gionen Deutschlands, inklusive atemberaubender Aussichten. Bei 
Schnee ergeben sich vielerorts von selbst herrliche Rodelhänge und 
am nahen Seimberg und Judenkopf gibt es nette, kleine Hänge mit 
Schleppliften.

Im Hotelrestaurant ist ausgiebiges Schlemmen mit leichter Küche 
und Thüringer Spezialitäten angesagt. Daneben verfügt das gast-
liche Haus über ein rund 1.000 Quadratmeter großes Wellnesscenter 
mit Hallenbad, Finnischer Sauna, Dampfbad, Fußbecken, Wellness-
Duschen und Ruheraum. Der Urlaub kann kommen!

Ihre Gastgeber
Familie Gerber

AKZENT  
Aktiv & Vital Hotel Thüringen
Notstraße 33
98574 Schmalkalden
Telefon: 036 83  46 65 70
E-Mail: info@aktivhotel-thueringen.de
www.aktivhotel-thueringen.de

AKZENT Hotel Höhenblick

Winterglück in der 
Schwäbischen Alb

Original schwäbische Gemütlichkeit genießen – und sich mit Schlit-
ten, Snowboard und Ski ins Schneegestöber stürzen: Das ist für 
Gäste im AKZENT Hotel Höhenblick möglich. Das Haus hat seinen 
Namen verdient, denn es bietet einen einzigartigen Panoramablick 
auf das Obere Filstal und die umgebenden Hügel.

Eben diese Hügel und die Höhenlage machen die Gegend zu einem 
beliebten Wintersportgebiet. Die Bläsiberg Skilifte Wiesenberg befin-
den sich in Hotelnähe. Über die Hochflächen der Schwäbischen Alb 
ziehen sich bei ausreichender Schneelage herrliche Loipen. Auch 
diverse Naturrodelbahnen und Winterwanderwege bereichern den 
Winterurlaub.

Zum Aufwärmen geht es in die hoteleigene Sauna, mit kleiner Terras-
se für die Frischluftpause und Erlebnisdusche. Und wenn die Nacht 
naht, freuen sich glückliche Urlauber aufs urgemütliche Bett im Ap-
partement oder Gästezimmer – einige davon mit Balkon oder Terras-
se. Was für eine schöne Zeit!

 

Ihre Gastgeberin
Doris Junginger

AKZENT Hotel  
Höhenblick
Obere Sommerbergstraße 10
73347 Mühlhausen im Täle
Telefon: 07335 96 99 00
E-Mail: info@hotel-hoehenblick.de
www.hotel-hoehenblick.de
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AKZENT Berghotel Rosstrappe 

Winterwelt mit Weitblick im Harz

Das AKZENT Berghotel Rosstrappe ist im wahrsten Sinne des Wor-
tes ein Berghotel, denn es liegt im Wald auf einem steilen Felsen 
– mit einem Panoramablick der Extraklasse! Rund um das famili-
engeführte Haus im friedlichen Naturschutzgebiet Bodetal erstreckt 
sich ein abwechslungsreiches Wanderwegenetz, zum Beispiel für 
romantische Winterspaziergänge.

Das Bodetal glänzt auch als kleines Wintersportzentrum mit der 
Langlaufarena Friedrichsbrunn und ihren rund 20 Kilometern ge-
spurter Loipen. Im selben Ort finden begeisterte Schlittenfahrer bei 
Schnee tolle Rodelhänge. Nicht wetterabhängig ist die Bodetal Ther-
me zum Aufwärmen und Relaxen.

Zurück im Hotel geht es ab ins Restaurant, dort erfreuen frische re-
gionale und saisonale Speisen das Herz. Der Bier- und Weinkeller ist 
außerdem immer gut gefüllt, sodass der Abend bei einem leckeren 
Gläschen nach Wahl ausklingen kann: Prosit!

AKZENT Brauerei Hotel Hirsch 

Barockkunst & Winterpracht 
in Ottobeuren

Die Pracht der Barockbasilika in Ottobeuren wetteifert mit der 
schneeweißen Winterwelt im Unterallgäu, sobald erste Flocken die 
Landschaft zudecken. Direkt am Marktplatz der Stadt befindet sich 
das AKZENT Brauerei Hotel Hirsch, ein Traditionshaus mit eigener 
Gasthausbrauerei, urgemütlichem Restaurant und herzlich-bayeri-
scher Gastfreundschaft.

Hübsche, familienfreundliche Skigebiete im nahen Ober- und Ost-
allgäu wirken bei entsprechender Witterung als Magnet für Winter-
sportler. Schwärzenlifte in Eschach gehört beispielsweise dazu, mit 
seinen idealen Anfängerpisten, der Beschneiung und dem Snow-
park.

Gerahmt vom Panorama der Hochalpen wird dieser Urlaub zum 
Winterhit. Im Hotel ziehen sich Gäste ins gemütliche Einzel- oder 
Doppelzimmer zurück – oder sie genießen die Geselligkeit im Fami-
lienzimmer mit bis zu sechs Personen. Am Frühstücksbuffet leben 
nach einer geruhsamen Nacht alle wieder auf: So muss Urlaub sein!

Ihre Gastgeber
Familie Müller

AKZENT  
Berghotel Rosstrappe
Rosstrappe 1
06502 Thale/Harz
Telefon: 03947 30 11
E-Mail: info@berghotel-rosstrappe.de
www.berghotel-rosstrappe.de

Ihre Gastgeber
Hotel Team Brauerei Hirsch

AKZENT Brauerei 
Hotel Hirsch
Marktplatz 12
87724 Ottobeuren
Telefon: 08332 79 67 70
E-Mail: hotel@hirsch-ottobeuren.de
www.hirsch-ottobeuren.de
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Ein knallroter oder blauer Sonnenschirm im 
historischen Stadtkern von Bad Soo-
den-Allendorf? Undenkbar! Laut der 
lokalen Altstadtsatzung ist das 
strengstens verboten. Sämt-
liche Sonnenschirme dürfen 
sich dort nur im Farbbereich 
von Beige, Sand und Pastell 
bewegen, und zwar einfarbig. 
Auch Werbung ist darauf nicht 
gestattet. Maximalgrößen und 
Anbringungsarten sind ebenfalls 
ins Gesetz mit eingeflossen. Bei 
optikstörendem Verhalten drohen 
empfindliche Bußgelder.

Bei der Arbeit eingeschlafen? 
Kein Problem, Arbeitsunfall!
Manchmal fallen dem Fleißigsten auch 
mal die Augen zu: Wer während der 
Arbeit einschläft und dabei wo-
möglich vom Stuhl kippt und sich 

verletzt, hat laut Dortmunder So-
zialgericht einen Arbeitsunfall er-

litten – obwohl er in dem Moment 
nachweislich nicht gearbeitet 

hat. Allerdings gilt das nur, wenn 
die Übermüdung aufgrund beson-
derer dienstlicher Anstrengungen 
auftrat. Und das ist doch eigentlich immer der Fall, oder?

Bloß kein Schwein Napoleon 
nennen!

Von 1881 bis 2013 stand in Frankreich Spott gegenüber amtierenden 
und historischen Staatsoberhäuptern unter 

Strafe. Das galt gerüchteweise auch für 
Leute, die ein Tier – im „schlimms-

ten Fall“ ein Schwein – nach einem 
Regenten benannten. Ein rosa 
Rüsseltier namens Napoleon 
schien damit bis ins 21. Jahr-
hundert undenkbar! Spätestens 
seit 2014 herrscht in dieser Hin-

sicht die große Freiheit: Nenn dei-
nen Esel doch, wie du willst …

Die skurrilsten 

Gesetze der Welt 
Napoleonschweine 

& Ritterverbot
Ohne Gesetze hätten wir vermutlich das totale Chaos – doch einige 
Vorschriften schießen weit über ihr Ziel hinaus. In der ganzen Welt 
haben sich gesetzliche Stilblüten gebildet, die teilweise zum Lachen 
reizen oder zumindest schmunzeln lassen. Aber Achtung! Bei man-
chen „Gesetzen“, die seit Jahrzehnten im Internet kursieren, handelt 
es sich nur um urbane Legenden. Trotzdem sind einige von ihnen er-
wähnenswert, einfach aus Spaß. Schauen wir zuerst nach Deutsch-
land, dem Hort der Bürokratie.

1

Keine bunten Schirme erlaubt!
2

Wunschpartner 
tot? Heirat 
trotzdem 
erlaubt!
Bleiben wir noch einen Moment in 
Frankreich: Dort ist die postmortale 
Eheschließung bis heute unter bestimm-
ten Voraussetzungen erlaubt; man darf also 
in speziellen Fällen eine tote Person heiraten. Allerdings muss der 
französische Staatspräsident persönlich seine Erlaubnis erteilen, 
und zwar nur mit einem unumstößlichen Nachweis des Ehewillens 
des / der Toten. Ansonsten: Pustekuchen!

3

4

© Falko Göthel - stock.adobe.com

© Rafael Peier - unsplash.com
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5

Ritter müssen 
draußen 
bleiben!

Obwohl es im britischen Parla-
ment manchmal hart hergeht, darf 
sich ausdrücklich kein Parlamentarier 
vor dem „Kampf“ mit einer Ritterrüstung 
kleiden. 700 Jahre ist das zugehörige Gesetz jetzt s c h o n 
alt und eine Abschaffung nicht in Sicht. Im 14. Jahrhundert, aus dem 
die Vorschrift stammt, kam es im Parlament regelmäßig zu gewalt-
samen Konflikten. Ein Anti-Waffen-Gesetz wurde nötig, das auch die 
blecherne Rüstung umfasste.  

Küssen im 
Auto streng 

verboten!
Obwohl Italien als Land der feuri-

gen „Amore“ gilt, hat die Stadt Ebo-
li in Kampanien der Glut einen Riegel 

vorgeschoben: Im Auto gilt dort ein strenges 
Kussverbot. Wer sich nicht daran hält und erwischt wird, muss bis 
zu 500 Euro für sein Liebesvergehen zahlen.

 
Bringt bloß kein Kaugummi 

hier rein!
Okay, man sollte keine Kaugummis auf den Bürgersteig oder in die 
Landschaft spucken, darüber sind sich hoffentlich alle einig. Singa-
pur macht zu diesem Zweck vollstän-
dig reinen Tisch und hat die aro-
matisierte Kaumasse bereits 
1992 vollständig verboten. 
Sogar die Einfuhr ist nicht 
erlaubt, ebenso natür-
lich die Herstellung 
und der Verkauf sowie 
– klar! – das Ausspu-
cken. Einzige Ausnah-
me: medizinische Kau-
gummis auf Rezept aus 
der Apotheke.

Wiederkehr nur mit  
Reinkarnationsantrag!

Die Verordnung Nr. 5 der staatlichen Religi-
onsbehörde in China befasst sich mit einer 
geregelten Reinkarnation. Buddhistische 
Mönche müssen vor ihrer Wiedergeburt 
einen sogenannten Reinkarnationsan-
trag einreichen und sich die Wiederkehr 
behördlich genehmigen lassen. Die Fra-
ge ist nur: Was passiert, wenn man unge-
nehmigt reinkarniert?

Der Bevollmächtigte 
ist der Allmächtige!

Eine irre Passage im australischen „Goods and Services Tax Act“ 
aus dem Jahr 1999 macht zu Recht immer 
wieder die Runde. Sie bezeugt, dass „Be-
vollmächtigte“ in Down Under eigent-
lich Allmächtige sind, denn: „Der zu-
ständige Bevollmächtigte kann ein 
bestimmtes Ereignis, das tatsäch-
lich geschehen ist, so behandeln, 
als sei es nicht geschehen, und 
ein bestimmtes Ereignis, das sich 
nicht so zugetragen hat, so, als sei 
es so geschehen, und ein Ereignis, 
das tatsächlich passiert ist, so be-
handeln, als hätte es sich zu einem an-
deren Zeitpunkt zugetragen als zu dem, 
an dem es tatsächlich geschah.“ Wow!

01

Hundehaufen sind 
nicht geschenkt!

Zum Abschluss wieder zurück nach 
Deutschland. Kaum jemandem ist folgen-
der gesetzlicher Sachverhalt bewusst: Wenn e i n 
Hund sein Geschäft auf einem fremden Grundstück erledigt, ge-
hört dem Grundstücksbesitzer damit nicht der Hundekot. Der 

Haufen gilt nach juristischer Auslegung als „herrenlose Sache“, 
sobald er den Körper des Vierbeiners verlässt. Der Hundebesitzer 
verzichtet durchs Nichtaufheben nämlich ausdrücklich ebenfalls auf 
diesen Besitz. Gut zu wissen, schließlich muss alles bis ins Detail 
geregelt sein!

6

7 8

9
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Urlaub im Regionalpark – 
vor den Toren Hamburgs

Ein abwechslungsreiches Naherholungsgebiet im Norden der Lüne-
burger Heide, südlich vor den Toren Hamburgs: Das ist der Regio-
nalpark Rosengarten. Wandern, Radfahren und Nordic Walking in 
herrlicher Natur sind die Lieblingsbeschäftigungen der Menschen, 
die es im Urlaub hierherzieht. Besonderer Beliebtheit erfreut sich 
der Qualitätswanderweg mit dem vielsagenden Namen „Heidschnu-
ckenweg“, der im Regionalpark beginnt. Auch der Wildpark Schwar-
ze Berge, das Freilichtmuseum am Kiekeberg und der Alaris Schmet-
terlingspark gehören zu den wunderbar bewährten Ausflugszielen.

AKZENT Hotel Cordes 
Am Rosengarten

In vierter Generation für 
das Wohl der Gäste da

Entspannt Heideluft schnuppern und zwischendurch einen Abste-
cher ins schöne Hamburg machen: Gäste im AKZENT Hotel Cordes 
Am Rosengarten halten sich beide Türen offen. Familie Cordes sorgt 
bereits in der vierten Generation für das Wohl ihrer Gäste – sowohl 
bezüglich der komfortablen Unterkunft als auch im kulinarischen Be-
reich. Die urgemütliche Gaststube wird durch ein Kaminzimmer und 
ein Fürstenzimmer ergänzt. Dort kommen neben den ganzjährigen 
Köstlichkeiten auch saisonale Speisen auf den Tisch. Dazu gibt es 
das speziell hergestellte Cordes Hausbräu Hell & Dunkel als Speziali-
tät des Hauses. Prost! 

"Heidschnuckenweg", Lüneburger Heide
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Für jeden etwas: 
die Zimmerauswahl im Landhotel

Das 3***-Superior-Landhotel stellt 39 komfortable Zimmer und eine 
Wellness-Suite in ruhiger Umgebung bereit. HD-Flachbildfernseher 
gehören zur Grundausstattung, ebenso wie Schreibtische und Zim-
mersafes. Auf dem großen Parkplatz direkt am Hotel parken Gäs-
te bequem kostenlos. Je nach Budget und Anspruch kommen sie 
anschließend in einem funktional ausgestatteten Klassik-Zimmer, 
einem gemütlichen Standard-Zimmer im Dachgeschoss oder einem 
großzügigen Komfort-Zimmer mit oder ohne eigene Terrasse unter.

Als weitere Option erstreckt sich die Wellness-Suite über 60 m² mit 
Wohnschlafraum, einem separaten Schlafzimmer und genügend 
Platz für bis zu 4 Personen. Zur ultimativen Entspannung dient die 
Whirlpool-Badewanne neben weiteren Annehmlichkeiten. Eine Ein-
zelbelegung ist für maximale Ruhe jederzeit möglich.

AKZENT Hotel Cordes   
Am Rosengarten

Sottorfer Dorfstraße 2 
21224 Rosengarten
Telefon: 04108 4 34 40
E-Mail: hotel@hotel-cordes.de
www.cordes-landhotel-hamburg.de

Ihre Gastgeber
Familie Cordes

Grünkohl-Genusszeit im
AKZENT Hotel Cordes Am Rosengarten

Leistungen:
	� 2 Übernachtungen im Doppel-

zimmer 
	� Reichhaltiges Frühstück mit 

regionalen Wurstwaren für 2 
Personen 

	� Grünkohl satt am Anreisetag, 
dem 3. Januar 2027 

Preis: 209,00€

Termin: 3.–5. Januar 2027
Am 3. Januar 2027 dreht sich alles um den beliebten Klassiker der 
norddeutschen Küche: Zum geselligen Abend im Hotelrestaurant gibt 
es Grünkohl satt. Gäste können entweder einfach einen Tisch reser-
vieren und für etwa 19,50 Euro deftig speisen – oder das Schlemmer-
Arrangement „Grünkohl-Genusszeit“ genießen. 

Das Arrangement ist ausschließlich per E-Mail buchbar!

Hochzeit feiern wie im Traum!

Viele Hamburger Paare zieht es zur Hochzeitsfeier ins Grüne, liebend 
gern auch ins AKZENT Hotel Cordes Am Rosengarten. Natürlich 
müssen Braut und Bräutigam nicht aus Hamburg stammen, um hier 
feiern zu dürfen. Der Anlass zur stimmungsvollen Party muss nicht 
einmal eine Hochzeit sein: In den Räumlichkeiten dieses Hotels sind 
viele Arten von Feiern möglich, vom Geburtstag über das Jubiläum 
bis hin zur Goldenen Hochzeit. Aber wenn geheiratet wird, dann lässt 
sich sogar die feierliche Vermählung vor Ort arrangieren, kombiniert 
mit einem unvergesslich leckeren Hochzeitsmenü.

Ob es nun ein Saal für bis zu 160 Personen sein soll oder die gemüt-
liche Runde vorm Kamin: In gastfreundlicher, schöner Atmosphä-
re mit freundlichem Service und tollem Essen wird jede Festlichkeit 
zum vollen Erfolg. Die beiden Außenterrassen mit lichtdurchflutetem 
Blumengang für den Empfang sind dabei noch gar nicht mit ein-
bezogen.

Verkehrsgünstige Lage 
für vielerlei Urlaubsspaß

Mit Auto oder Bahn erreichen Urlauber von Rosengarten aus 
zügig viele weitere Wunschorte. Für einen Tagesausflug mit der 
ganzen Familie bietet sich beispielsweise der Serengeti Park an, 
ebenso wie die berühmte Schumacher Kartbahn und – natürlich! 
– die Nord- oder Ostsee, die beide mit dem Auto nur ungefähr 
eine Stunde entfernt liegen.

Blumengang, AKZENT Hotel Cordes Am Rosengarten
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Gastfreundschaft in historischer Kulisse

Rüdesheim am Rhein ist weltbekannt. Die Stadt beeindruckt mit 
ihren historischen Fachwerkbauten, den prächtigen Bürger- und 
Adelshöfen und ihrem herrlichen Wein. Nicht zu vergessen die be-
rühmte Drosselgasse! 144 Meter malerische Gemütlichkeit mit Kopf-
steinpflaster: Musik liegt in der Luft, weinumrankte Lauben laden 
zum Verweilen ein, Winzerhöfe bieten ihre edlen Tropfen an. In den 
zahlreichen Rüdesheimer Restaurants und Straußenwirtschaften 
wird der „König der Weißweine“ – der Rüdesheimer Riesling – neben 
anderen Rebensäften zum Essen gereicht. Mit Blick auf den schö-
nen Rhein schmeckt es besonders gut!

Herzlich willkommen im historischen 
Ambiente!

Gäste im 4****-AKZENT Hotel Berg’s Alte Bauernschänke genießen 
historisches Romantik-Ambiente und die herzliche Gastfreundschaft 
der Familie Berg. Seit über 50 Jahren bewirtschaftet diese Familie 
das Hotelgebäude aus dem Jahr 1408 und fügte zwei weitere Häuser 
hinzu: Das Berg’s Vis a vis sowie Berg’s Auszeit “Wellness & Wein”. 
Ersteres beinhaltet neben weiteren komfortablen Gästezimmern 
einen Tagungsraum – Letzteres dient als hoteleigener Wellness-  
und SPA-Bereich. Ob in Milch und Honig baden, eine Hot Stone 
Massage genießen oder relaxed saunieren: Hotelgäste lieben es, 
sich direkt vor Ort zu entspannen, bevorzugt als Krönung eines er-
füllten Urlaubstages.

„Nur in einem ruhigen Teich 
spiegelt sich das Licht der Sterne.“

(Chinesisches Sprichwort)

AKZENT Hotel 
Berg’s Alte Bauernschänke

Weinliebe an den steilen Hängen 
des Rheins

Das Hotel befindet sich im Rüdesheimer Stadtteil Assmannshausen 
am Ostufer des schönen Rheins: ein friedlicher, romantischer Ort, 
nur eine kurze Busfahrt von der Kernstadt entfernt. Auch das zu-
gehörige Weingut Konrad Berg & Sohn gehört zu Assmannshausen, 
hier wachsen Riesling und Spätburgunder an den sonnigen Steil-
hängen auf mineralischem Schieferboden. Die Trauben der relativ 
kleinen Anbaufläche von rund 2 Hektar in bester Lage werden sorg-
fältig handverlesen. Der Spätburgunder reift zu 100 % in Holzfässern 
heran, teilweise im Barrique. So entstehen charakteristische Gau-
menschmeichler, die perfekt zur malerischen Umgebung passen – 
ob man sie nun in Rüdesheim oder zu Hause in freudiger Erinnerung 
genießt.
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Die Gästezimmer: 
geschichtsträchtig & individuell

Freiliegendes Fachwerk, knarrende Dielen und urige Behaglichkeit: 
Das über 600 Jahre alte Haupthaus hat seinen eigenen, wunder-
baren Charakter bewahrt, heute geprägt durch eine liebevolle Res-
taurierung und Modernisierung. Das Gebäude ist und bleibt eine 
historische Bauernschänke, die sich durch ihre individuellen Winkel 
und Ecken auszeichnet – und zwar überall, auch in den einzelnen 
Zimmern. Diese gibt es in den Kategorien „Standard“, „Komfort“, 
„Superior“ und „Deluxe“, wobei die günstigste Variante bereits alles 
bietet, was eine gemütliche Unterkunft ausmacht.

Gäste residieren im Einzel-, Doppel- oder Familienzimmer. Berg’s Fa-
milienzimmer erstrecken sich über zwei Ebenen und verfügen über 
bis zu vier Betten plus gemütliche Sitzecke. Eine Besonderheit ist 
die rustikale Berg’s Junior Suite „Eselstall“ mit Blick auf die hübsche 
Ortsmitte. Die Suite erinnert an jene alten Tage, als die Bauernschän-
ke eine Treidelstation war.

Ihre Gastgeber
Familie Grohe

AKZENT Hotel  
Berg ś Alte Bauernschänke
Niederwaldstraße 23 
65385 Rüdesheim-Assmannshausen 
Telefon: 06722 4 99 90
E-Mail:  info@altebauernschaenke.de 
www.altebauernschaenke.de

Ihre Gastgeber
Familie Berg

Eine Treidelstation, was ist das?

So nannte man früher eine Rast- und Wechselstation für Zugtiere 
am Ufer von Kanälen oder Flüssen. „Treideln“ bedeutet, ein Schiff 
vom Ufer aus per Seil stromaufwärts zu ziehen: Tiere, die diese 
harte Arbeit leisteten, brauchten Pausen und eine gute Versor-
gung, die sie in der Treidelstation bekamen.

Urlaub mit Kind, Hund und Rad …

Das AKZENT Hotel Berg’s Alte Bauernschänke ist kinder- und hun-
defreundlich. Auf die Jüngsten warten spezielle Kinder-Highlights 
wie die Müsli- und Streuselstation zum Frühstück sowie eine Mal- 
und Spielecke. Kinder bis 3 Jahre übernachten kostenlos, ältere Kin-
der preisreduziert. Für ihren Hund zahlen Herrchen oder Frauchen 
nur 10 Euro pro Nacht. Fürs Fahrrad gibt es die kostenlose Berg’s 
Fahrradgarage mit Ladestation für das E-Bike – der Radurlaub im 
malerischen Rheingau kann kommen! 
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… �Beta-Carotin wandelt der Körper in  
Vitamin A um – gut für die Augen

… �als starkes Antioxidans schützt  
Beta-Carotin Haut und Zellen

… �Ballaststoffe unterstützen die 
reibungslose Darmfunktion

… �nur rund 25 Kilokalorien pro 100 Gramm

… �gesunde Nährstoffe wie Vitamin C 
stärken das Immunsystem

KAROT T EN
// SUPERHELD DES MONATS

Beta-Carotin, in großer Menge in Karotten enthalten, ge-
hört zu den wertvollsten Pflanzenstoffen überhaupt. Es dient 
als wichtige Vorstufe zur Herstellung von Vitamin A und wirkt 
gleichzeitig als starkes Antioxidans, das aggressive freie Radi-
kale abfängt. Indem es sich in den obersten Hautschichten abla-
gert, wird es zu einem „natürlichen Sonnenschutz von innen“. 	

Darum sind Karotten unsere Superhelden
Der Teil, den der Körper in Vitamin A umwandelt, leistet hervor-
ragende Dienste für den Sehprozess, speziell beim guten Hell-
Dunkel-Sehen. Durch die Stärkung der Schleimhäute ergibt sich 
eine verbesserte Immunabwehr. Nebenbei liefern Karotten das 
Immunvitamin C und wertvolle Ballaststoffe, die unsere Ver-
dauung regulieren. Ganz abgesehen von dem knackig-süßen 
Genuss, der vom Jüngsten bis zum Senior (fast) jedem gefällt!

Karottengenuss auf vielfältige Art

In Scheiben, Stiften oder als Ganzes schmecken Karotten wunder-
bar roh oder zart gedünstet. Wer das Wurzelgemüse in der Pfanne 
mit Butter und leicht karamellisiertem Zucker schwenkt, erhält herr-
lich zarte Butterkarotten. In Gewürzen, Olivenöl und etwas Honig 
marinierte Möhren verbreiten bereits aus dem Ofen ihren verlocken-
den Duft und lassen sich hinterher mit Feta oder Joghurt-Creme ge-
nießen. Suppen und Eintöpfen verleihen die Karotten eine leckere, 
süße Note – und fein geraspelt im Salat oder püriert im Smoothie 
leisten sie ihren täglichen Gesundheitsbeitrag.

Die weite Reise der Karotten zu uns

Karotten stammen ursprünglich aus Zentralasien – und waren da-
mals meist gelb oder lila. Außerdem schmeckten sie eher bitter 
und galten deshalb eher als Heilpflanze, weniger als kulinarischer 
Genuss. Geändert hat sich seither viel! Nicht nur ist die Karotte 
lecker süß geworden, die meisten Varianten sind heute auch tief-
orange gefärbt. Gleichzeitig hat sie – zum Glück! – ihren Weg zu 
uns gefunden, über das antike Griechenland und das Römische 
Reich. Im Handel gibt es heute noch andersfarbige Varianten, 
aber ihre Bitterkeit hat die Möhre verloren.

… �als starkes Antioxidans schützt  
Beta-Carotin Haut und Zellen

… �Ballaststoffe unterstützen die 
reibungslose Darmfunktion

… �nur rund 25 Kilokalorien pro 100 Gramm

… �gesunde Nährstoffe wie Vitamin C 
stärken das Immunsystem

30



saison: Von Juli bis Oktober  

Urlaub mit Kurpark und Kulinarik: Im AKZENT Hotel Jonathan 
lernen Gäste das charmante Bad Waldliesborn kennen. Bei 
diesem Rätsel gibt es zwei Übernachtungen im Doppelzimmer 
mit Frühstück zu gewinnen. Senden Sie Ihre Lösung bis zum 
31.12.2026 handschriftlich unter Angabe Ihrer Anschrift und 
E-Mail-Adresse an: AKZENT Marketingzentrale - Stichwort 
„Kreuzworträtsel“ - Spitalstraße 1 - 38640 Goslar oder per 
Mail an info@akzent.de mit dem Betreff „Kreuzworträtsel“. Die 
Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

SPIELREGELN
IMMER TOP INFORMIERT
Newsletter jetzt abonnieren

Lösungswort:

AUSFÜLLEN UND EINSENDEN:

VIEL GLÜCK!

1 2 3 4 5 6 7 8

IHR GEWINN

Gewinnen Sie 2 Übernachtungen für zwei 
Personen im AKZENT Hotel Jonathan

Ihr Gastgeber
Familie Blankenburg-Other

AKZENT Hotel  
Jonathan
Parkstraße 13
59556 Lippstadt-Bad Waldliesborn
Telefon: 02941 88 80
E-Mail: info@hotel-jonathan.de
www.hotel-jonathan.de
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Bad Waldliesborn, von den Einheimi-
schen liebevoll „Walibo“ genannt, ist ge-

prägt von seinen Solequellen und der traditionsreichen Geschichte 
als Heilbad. Der gepflegte, weitläufige Kurpark im Herzen des Ortes 
schmückt sich mit altem Baumbestand, eindrucksvollen Skulpturen 
und ruhigen Wegen. Im Ortskern warten gemütliche Cafés, Restau-
rants und kleine Geschäfte auf Menschen, die gemütlich bummeln 
möchten.

Im Herzen des Ortes befindet sich auch das 4****-AKZENT Hotel Jo-
nathan mit seinen 59 großzügigen Zimmern: ein Familienbetrieb, der 
größten Wert auf herzliche Gastfreundschaft legt – und auf lecke-
re Kulinarik. Davon sprechen das reichhaltige Frühstücksbuffet und 
das hoteleigene Restaurant „Other’s Kitchen“ mit seinen saisonalen 
und regionalen Köstlichkeiten. In der warmen Jahreszeit zieht es die 
Gäste in den Biergarten, gern mit einem Pils vom Fass oder einem 
Gläschen Wein.

Vorher geht es zum Minigolf in den Park – oder in die Hellweg-Sole-
Thermen im nahen Bad Westernkotten. Auch der idyllische Golfplatz 
von Lippstadt mit seiner anspruchsvollen 27-Loch-Anlage liegt quasi 
nebenan. So können Reisende sich eine Wellness-Auszeit nehmen, 
ein Golfwochenende planen, rundherum die Natur erkunden oder 
einfach nur entspannte Ruhe und gutes Essen genießen. Das tut gut!
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Telefon + 49 53 21 / 75 91 40 Fax · + 49 53 21 / 75 91 49 · Spitalstraße 1 · D-38640 Goslar · www.akzent.de · info@akzent.de

 Pinterest  ·   Facebook  ·   Instagram

Das AKZENT Gästemagazin 
einfach downloaden:

… nutzen Sie unser digitales Gäste-Bindungsprogramm und sichern Sie sich bei 
jeder Buchung exklusive Vorteile! 

Als registrierter Gast profitieren Sie automatisch von einem Sofortrabatt in Höhe 
von 5 € pro Zimmer/Nacht. Zusätzlich sammeln Sie bei jedem Aufenthalt wert-
volle Punkte, die Sie für zukünftige Buchungen einlösen können.

Ihre Treue zahlt sich aus – ganz ohne physische Karte oder separaten Code. 
Einfach einloggen, buchen und sparen!

Freuen Sie sich auf ein komfortableres Buchungserlebnis.

Bei Fragen steht Ihnen unser Rezeptionsteam jederzeit gerne zur Verfügung.

AKZENT Stammgast
Werden Sie unser 

Schlüchtern

Kiel

Harpstedt

TrebbinMagdeburg

Erfurt

Saarbrücken
Rothenburg

o.d.T.

Cröffelbach

Augsburg

Weingarten

Göttingen

Bremerhaven

Stralsund

Chemnitz
Gera

Coburg

Passau
Ingolstadt

Landshut

Freiburg

Hof

Münster
Cottbus

Lübeck

Hoyerswerda

Aachen

Trier

Koblenz

Göhren

Eisenach
Bad Tabarz

Bautzen
Kamenz

Lüneburg-Heiligenthal 

Kleve

Waren (Müritz)

Neubrandenburg

Stendal

Jena

Marburg

Uelzen
Bad Bevensen

Schleswig

Thale

Geisenheim
Mainz

Mannheim

Frankfurt/Main

Dortmund
Essen

Unna

Kassel

Mönchen-
Gladbach

Köln

Düsseldorf

Oberhausen

Dorsten

Bramsche

Nienburg/Neugattersleben

Langenargen

Mühlhausen i.T.

Ottobeuren

Helmstadt

Würzburg

Nürnberg

Berlin

Hamburg

Bremen
Verden

BispingenGanderkesee

Wilhelmshaven

Oldenburg

Schmalkalden

Neukirchen

Hildesheim

Braunschweig

Schöppingen

Rostock

Flensburg

Dresden

Büsum

Halle

Leipzig

Laupheim

Muggendorf

Rosengarten

München

Frankenberg

Schwerin

Hannover

Karlsruhe

Stuttgart

Lippstadt

Regensburg

Altenberge

Gießen

Dettelbach

Straubing

Assmannshausen

Beverungen

Nesselwang
Oberammergau

Wemding

Graal-Müritz

Rhens
Schotten

Goslar

Binz

Blaustein

Burgdorf

Bonn

Kronberg

Dülmen Holzminden

Aufkirchen

Bad Säckingen

Harislee

Herten

Uhldingen-Mühlhofen

Fulda

Heidenheim 
an der Brenz

AKZENT Hotels



